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I.  Belange der Raumordnung 

 

(1) Raumordnung /Bauleitplanung 

Es werden keine grundsätzlichen Einwendungen vorgebracht. 

 

Nach den hier vorliegenden Informationen ist die vorgesehene (rund 0,59 ha große 

und innerhalb des seit 2009 rechtskräftigen Bebauungsplanes „Baind“ Gewerbegebiet 
gelegene) Erweiterungsfläche im rechtswirksamen FNP bereits (größtenteils) als Ge-

werbefläche dargestellt. 

Wir bitten um Überprüfung. 

 

 

(2) Raumordnung / Einzelhandel 

Gemäß den vorgelegten Planunterlagen beabsichtigt die Gemeinde Achberg die Auf-

stellung des Bebauungsplans „Erweiterung Baind Gewerbegebiet“. 
 

Als Art der baulichen Nutzung soll unverändert ein Gewerbegebiet festgesetzt wer-

den.  

 

Gemäß 8 Abs. 2 Nr. 1 Baunutzungsverordnung sind in einem Gewerbegebiet Gewer-

bebetriebe aller Art, also auch Einzelhandelsbetriebe, generell zulässig. 

 

Aus Sicht des Einzelhandels bestehen keine grundsätzlichen raumordnungsrechtli-

chen Bedenken gegen die Festsetzung eines Gewerbegebiets. Da in einem Gewer-

begebiet jedoch auch Einzelhandel zulässig ist, wird gebeten, die Vorgaben des Lan-

desentwicklungsplans sowie der als Satzung festgestellten Gesamtfortschreibung des 

Regionalplans Bodensee-Oberschwaben zum Einzelhandel zu beachten. Da die Ge-

meinde Achberg keine zentralörtliche Funktion wahrnimmt und sich das Plangebiet 

nicht in städtebaulich integrierter Lage im Sinne der Raumordnung befindet, ist durch 

die textlichen Festsetzungen insbesondere sicherzustellen, dass keine Einzelhan-

delsagglomeration entstehen kann. Unter Berücksichtigung des vorgesehenen Ge-

werbebetriebs (Firma Siloanlagen Achberg GmbH & Co. KG) könnte bei der Festset-

zung der Art der baulichen Nutzung ein Ausschluss von Einzelhandel in Erwägung 

gezogen werden. 

 




